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Bewilligungsgesuch Basisstufe 
Name der Schulgemeinde:      
Betrifft Schulstandort/e:      
Datum der Einführung:     
Zuständige/r Schulinspektor/in:      
Kontaktperson:     
Telefon:     
Mailadresse:     
Bitte beantworten Sie nachfolgende Fragen. Die im Formularfeld blau hinterlegten Felder informieren Sie über die Bewilligungskriterien. Ausführliche Erläuterungen finden Sie im Feinkonzept der Basisstufe.

Weiter unter: www.av.tg.ch > Stichwörter A-Z > Basisstufen
A Strukturelle Verhältnisse
	Welche besonderen strukturellen Verhältnisse veranlasst die Schulgemeinde, die Führung einer Basisstufe an diesem Schulstandort  zu beantragen?
      
Wäre der Betrieb der Kindergartenanlage bzw. die Kindergarten- und Schulanlage auch ohne Führen einer Basisstufe gesichert?
      
Welche Standorte müssten allenfalls geschlossen werden?
      

	Bewilligungskriterien
Der Begriff Besondere strukturelle Verhältnisse  kann sich auf eine ganze Schulgemeinde oder auch einzelne Schulstandorte beziehen. Bei zu tiefen Schülerzahlen wird dank des Basisstufenmodells möglich, optimalere Klassengrössen durch das gemeinsame Führen des Kindergartens mit der ersten bzw. der ersten und zweiten Klasse zu schaffen. Ebenso kann der Schulweg für die Kinder verkürzt werden (Schülertransporte). Dies ist in folgenden Situationen möglich: 

· Erhalten eines Schulstandortes

· Wiedereröffnung eines Schulstandortes
· Neueröffnung eines Schulstandortes
· Führen einer Tagesschule
· ……..


Stellungnahme 

Schulaufsicht:      
Schulentwicklung,:      
Kriterien erfüllt: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

B Betriebswirtschaftliche Kostenrechnung 
	Bitte benutzen Sie die Berechnungshilfe, um die Unterrichtsplanung (inkl. Sonderpädagogische Massnahmen) für folgende Varianten auszuweisen: 

A Kindergarten und Primarschule

B Basisstufe und Primarschule
Welche Kostenfolge resultiert im Bereich des Besoldungsaufwandes durch die Einführung der Basisstufe?
      
In welchem Verhältnis steht die Kostenfolge in Beziehung zur Steuerkraft der Schulgemeinde?
     

	Bewilligungskriterien
Die Berechnung soll ausweisen, dass der Schulgemeinde weniger Kosten entstehen  bzw. warum höhere Kosten gerechtfertigt sind. Für die Berechnung sind ausschliesslich das erste Umsetzungsjahr und die betroffenen Standorte in der Schulgemeinde relevant. 
Die Altersstruktur des Lehrpersonals sowie der Anteil der Stellvertretung wird dabei nicht berücksichtigt, zur Berechnung werden die Ansätze des Beitragsgesetzes übernommen. Im Weiteren hat die Modellwahl keinen Einfluss auf das Pensum der Schulleitung. 
Die Kostenfolge soll in der Berechnung  in Beziehung zur Steuerkraft ausgewiesen werden. .
Bei Grenzfällen werden zur Beurteilung der Kostenberechnung allenfalls noch detailliertere Unterlagen und Abklärungen eingefordert.
Schülerzahlen/ Anteil Teamteaching, s. detaillierte Aufstellung

Sinnvolle Grösse: 26 Kinder, mit ca. 157 % Teamteaching 

Kostenneutrale Grösse : 21 Kinder, mit 120 % Teamteaching

Maximale Bandbreite von 15 – 32 Kindern, ansonsten ist eine zusätzliche Bewilligung durch die Schulaufsicht notwendig.

	Zu verrechnen sind folgende Faktoren

· Unterrichtsplanung / Lektionenzahl im Verhältnis zu den Schülerzahlen

· Einsparungen von  sonderpädagogischen Massnahmen
· Einsparungen oder Mehrkosten für den Schülertransport 

	Nicht anzurechnen sind Kosten für

· baulichen Massnahmen

· Anschaffung der Einrichtung

· Weiterbildung der Lehrpersonen

· Sachaufwand 
· Einsparungen / Mehrkosten der  Baufolgekosten (Unterhalt, Abschreibungen, Zinsen)
· Altersstruktur des Lehrpersonals sowie der Anteil Stellvertretung


Stellungnahme 

AV Schulaufsicht:.     
AV Finanzen:     
AV Schulentwicklung:      
Kriterien erfüllt: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

C Pädagogisches Konzept
Modellwahl
	Welches Basisstufenmodell wird eingeführt?
     

	Freie Wahl: Basisstufe 3 oder Basisstufe 4


Stellungnahme 
AV Schulentwicklung:      
Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein  FORMCHECKBOX 

Personal
	Wie setzt sich der Anteil Teamteaching pro Stufe zusammen?
     

	Bewilligungskriterien 

Je mindestens 60 % Stufenvertretung (Kindergarten und Primarschule)
Ausreichendes Teamteaching im Verhältnis zur Klassengrösse, mindestens jedoch 120 % Stellenprozente

	Welche Ausbildung weisen die Lehrpersonen aus?
     

	Bewilligungskriterien
EDK-anerkanntes Stufen-Diplom / Vertretung der Stufe Kindergarten und Primarschule.

Ausgenommen von der obligatorischen Weiterbildung sind Lehrpersonen mit einer Ausbildung in Entwicklung und Bildung der 4- bis 8-jährigen Kinder. Dem Bewilligungsgesuch ist dieser Ausbildungsnachweis beizulegen.

	Wie viele Plätze werden in der Weiterbildung benötigt?
     
Welcher Weiterbildungsbedarf entsteht durch den fakultativen Besuch weiterer Lehrpersonen, z.B. der Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, etc
.     

	Bewilligungskriterien

Der Besuch der Weiterbildung, die vom Amt für Volksschule anerkannt wird, ist obligatorisch und muss im Tandem besucht werden. Ausgenommen sind Lehrpersonen mit einer Ausbildung in Entwicklung und Bildung 4- bis 8-jähriger Kinder


Stellungnahme
AV Schulaufsicht:      
AV Schulentwicklung:      
Kriterien erfüllt: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Räumlichkeiten 
	Welche Räumlichkeiten werden für die Basisstufe genutzt? (Plan oder Umschreibung möglich)
      
Inwiefern entsprechen die Räumlichkeiten den Bedürfnissen 4- bis 8-jähriger Kinder?
      
Existiert ein Aussenspielbereich, analog einem Spielplatz eines Kindergartens?
     

	Bewilligungskriterien
Sind die Empfehlungen des Feinkonzeptes und des Sollraumprogramms erfüllt?


Stellungnahme
AV Schulaufsicht:     
AV Schulentwicklung:      
Kriterien erfüllt: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Informationskonzept 
	Wurden Informationsveranstaltungen durchgeführt bzw. in welchem Zeitraum sind solche geplant?
      
Wie wird das Team der Lehrpersonen in den Prozess eingebunden?
      

	Bewilligungskriterien

Auflistung über

· Ziele
· Zeitpunkt 

· Form

· Zielgruppe (Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen, Schulleitung, Erziehungsverantwortliche und Stimmberechtigte)
· Verantwortlichkeit 


Stellungnahme:

AV Schulaufsicht:      
AV Schulentwicklung:      
Kriterien erfüllt: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Nachbearbeitung: ja  FORMCHECKBOX 
 / nein FORMCHECKBOX 

Die Schulgemeinde nimmt Kenntnis davon, dass sie sich mit der Einführung der Basisstufe verpflichtet, mindestens einen Zyklus (je nach Modellwahl 3 bzw. 4 Jahre) zu führen.

Ort:      
Datum:      
Unterschrift  Schulpräsidium:      
Falls die Basisstufe auf das kommende Schuljahr eingeführt werden soll, muss das Gesuch bis spätestens zum 1. Oktober des Vorjahres eingereicht werden. 
Das Gesuch ist in elektronischer Form als Wordformat, sowie als Exelltabelle (Kostenberechnung) an priska.reichmuth@tg.ch einzureichen. 
Das Original mit der Unterschrift der Schulbehörde bitte per Post an die folgende Adresse zustellen:
Amt für Volksschule, Abteilung Schulevaluation und Schulentwicklung, 
Priska Reichmuth, Grabenstrasse 11, 8510 Frauenfeld, 058 345 58 14
Januar 2018
46 2013
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